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Ueber die Entwicklung der Elektrizititsversorgung in der Schweiz

Als im November 1947 an dieser Stelle iiber Energie-
knappheit und Kraftwerkbau berichtet wurde!), befand sich
die Elektrizitdtsversorgung unseres Landes im Zeichen
schirfster Knappheit, trotzdem der Kraftwerkbau wihrend
und nach dem Krieg sehr stark geférdert worden war und
ab 1943 dann auch grosse Werke (Innertkirchen, Verbois,
Morel, Rupperswil-Auenstein, Reckingen, Lucendro) in Be-
trieb kamen. Ueber die damals vorauszusehende Entwicklung
im Kraftwerkbau gaben die Bauprogramme und die Projekte
der hauptséchlichsten am Ausbau beteiligten Unternehmun-
gen Auskunft (siehe Tabellen 3, 4 und 5 des unter !) zitier-
ten Aufsatzes); dagegen war man iiber die Entwicklung des
Verbrauchs auf Mutmassungen angewiesen. Es ist wohl an
der Zeit, die damaligen Feststellungen und Beurteilungen
mit dem heutigen Stand zu vergleichen und sich iiber die
zukiinftige Entwicklung in diesem fiir unsere Volkswirtschaft
grundlegend wichtigen Gebiet Rechenschaft zu geben. Wir
stiitzen uns dabei, soweit es sich um die durch Zahlen be-
legten Tatsachen handelt, auf den Bericht des Vorstandes
des VSE an die Generalversammlung iiber das Geschifts-
jahr 19502) sowie auf den Jahresbericht des Schweizerischen
Wasserwirtschaftsverbandes pro 1950.

Im Jahre 1950 sind die auf Tabelle 1 aufgefiihrten Kraft-
werke fertig erstellt und in Betrieb genommen worden?3) ;
sie ergeben bei mittlerer Wasserfiihrung, wie ersichtlich, eine
Steigerung der jidhrlichen Produktionsméglichkeit um 612,5
Mio kWh. Tabelle 2 orientiert liber die im Jahre 1951 im Bau
oder Umbau stehenden Kraftwerke. Setzt man fiir das Werk
Grande Dixence die Zahlen fiir die erste Etappe (gemiss
Fussnote 9), d.h. 200 Mio kWh reine Winterenergie ein, so
ergibt sich durch den Bau der aufgefiihrten Werke eine mog-
liche Produktionssteigerung fiir die Schweiz von 3083,7 Mio
kWh, wovon 1645,5 Mio kWh auf das Winterhalbjahr entfallen.
Die Projekte, die der Verwirklichung entgegengehen, sind
auf Tabelle 3 aufgefiihrt. Nicht aufgenommen wurden die
Projekte der Maggia-Kraftwerke (zweite und dritte Etappe),
der Simplonwerke (weitere Etappen), der Urseren-Kraft-
werke und der Unter-Engadiner Kraftwerke.

Bild 1 gibt eine Uebersicht iiber die Entwicklung in
der Zeit von 1938,39 bis 56/57, aus der die starke Steigerung
von uber 400 Mio kWh pro Jahr, bezogen auf die Zeit von
1941 bis 1956, hervorgeht.

Die zukinftige Entwicklung im Kraftwerkbau lisst sich
auf Grund der heute im Bau befindlichen Werke sowie der
Projekte, mit deren Verwirklichung in den nichsten Jahren

1) SBZ 1947, Nr. 48, S. 655*.

2) «Bulletin des SEV» 1951, Nr.17, S. 651%,

3) Die Angaben auf den Tabellen 1, 2 und 3 sind dem Jahresbe-

richt 1950 des Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes entnom-
men worden.
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bestimmt zurechnen ist, bis zum Jahre 1957 wie folgtbeurteilen:
Die mittlere mogliche Produktion aller hydraulischen Kraft-
werke wird im Winter 1956/57 7100 Mio kWh betragen; diese
Zahl sinkt bei extremer Trockenheit auf 5700 Mio kWh, kénnte
aber in einem solchen Fall durch Inbetriebnahme der ther-
mischen Produktion auf 5950 Mio kWh erhdht werden. Dabei
wird angenommen, dass die durch Vertréige gesicherte Ener-
gieeinfuhr die vertraglichen Mindestpflichtlieferungen an
das Ausland eben ausgleiche.

Geht man vom nassen Winter 1944/45 aus, in dem 3655 Mio
kWh Normalenergie produziert wurden, so entspricht die er-
wéhnte Produktion von 5950 Mio kWh im Winter 1956/57
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Bild 1. Kraftwerkbau in der Schweiz:

Entwicklung 1938 bis 1950 und Prognose des VSE 1951 bis 1957
P Gesamte installierte Leistung aller hydr. Kraftwerke

W Mittlere mogliche Jahresproduktion aller hydr. Kraftwerke

Tabelle 1. Im Jahre 1950 in Betrieb gesetzte oder erweiterte Wasserkraftwerke

! Installierte | Maximale Mégliche Erzeugung pro Jahr
Kraftwerk Besitzer Inbetrieb- | [ gistung | Leistung) | Winter | Sommer Total
S PS kW Mio kWh | Mio kWh | Mio kWh
Campocologno II . K. W. Brusio AG. . Januar 2 220 1600 3,0 5,0 8,0
Vilters-Wangs . E. W. der Gemeinde 14. Feb. 900 600 alal 2,2 3,3
Lavey, 1. Etappe Service Industriel, Lausanne . 21.Feb. | 67 500 48 400 98,0 170,0 268,02)
Meiringen II ; Gemeinde Meiringen . 25. Feb. 2 240 1 500 2,4 7,0 9,4
DixenceMCletiSon EOS . April — — 60,0 — 60,03) =
Massaboden, Erweiterung BIEB . o o o Mai - — 9,5 12,0 21,5
Aletsch, 1. Gruppe Aletsch AG. . Mai 11 000 8 000 24,0 26,0 50,0
Handeck II, 1. Etappe K. W. Oberhasli Mai 82 000 58 000 41,0 91,0 132,0
(55,0) (57,0) (112,0)%)
Buchs SG, altes Werk E. W. der Gemeinde Mai 850 630 1,0 1,2 2,2
Neuhausen, Rheinfall Rhein-K. W. Neuhausen 1950 6 250 4400 19,0 19,0 38,05)
Montcherand, Erweiterung K. W. Lacs de Joux Juni/Nov.| 15 700 11 000 20,0 20,0 40,0
Barberine, Zuleitung SBB . e o Okt. — —— 3,8 LL{) 15,7
Murg, Merlen i E. W. der Gemeinde Dez. 600 420 0,9 SL 2,6
Totensee, Zuleitung . K. W. Oberhasli Dez. — — 6,5 — 6,5
Total c VHIERRE e 209 260 | 134 550 345,2 364,0 709,2
Abziiglich eingegangene Werke — 17700 |— 12750 | — 48,5 — 48,2 — 96,7
Zunahme im Jahre 1950 191 560 | 121 800 296,7 315,8 612,5

1) ab Generator; 2) ersetzt KW Bois Noir mit 12000 PS, 9400 kW, 38,4, 38,0, 76,4 Mio kWh: 8) durch Inbetriebna}}me des Stausees mit
Pumpanlage werden 60 Mio kWh Sommerenergie in Winterenergie umgewandelt; 4) Erhohung der Energieproduktion im Kraftwerk Innert-

kirchen; 5) Ersetzt bestehende Kraftwerke mit 5705 PS, 3355 kW, 10,1, 10,2, 20,8 Mio kWh.
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Tabelle 2. Im Jahre 1951 im Bau oder Umbau stehende Kraftwerke

. (etioge Installierte | Maximale Magliche Erzeugung pro Jahr
Kraftwerk Besitzer ! tz{”? Leistung | Leistung Winter Sommer Jahr
g PS kW Mio kWh | Mio kWh | Mio kWh
Miéville, Salanfe . Salanfe S. A. 5 : 1951 |127 500 80 000 130,0 130,0
Riichlig, Erweiterung Jura-Cement- Fabrlken . 1951 1800 1200 3,5 5,0 8,5
Ritom, Zuleitung . SBB . 1951 — — Sl 20,6 23,7
Calancasca . : Calancasca AG : 1951/52 | 26 500 18 500 29,0 68,5 97,5
Letten, Erwelterung E. W. Stadt Ziirich 1951 5100 3 600 12,0 14,0 26,01)
Innertkirchen, 5. Gruppe K. W. Oberhasli AG. . 1952 | 65 000 46 000 — o —
Simplon-Werke ; En. EL du Simplon 1952 | 44 000 32 000 4810 1150, | 16300
Wildegg-Brugg IN@RE- 1952/53 | 62 000 44 000 127,0 179,0 306,02)
Verbano Off. idroel. della Madgla 1952/53 |140 000 100 000 188,0 314,0 502,0
Chatelot F. M. du Chatelot . 1953 | 42 000 30 000 57,0 43,0 | 100,03)
Marmorera . E. W. Stadt Ziirich 1953 | 64 000 46 000 85,0 71,0 156,0
Oberaar K. W. Oberhasli AG. . 1953/54 | 42 0005)| 32000 (60,0) = (60,0)1)
Valle Maggia, 1. Etappe R 29 0006) | (151 000) 69,0 — 69,0
K. W. Peccia } Officine idroel. della Maggia | 1954/55 | 55 000 40000 |(—151,0)| (190,0) |—39,0)7)
K. W. Cavergno 74 000 52 000 63,0 19,0 82,0
Birsfelden K. W. Birsfelden AG. 1954 [112 000 78 000 107,0 103,0 | 210,0
Grande-Dixence e EOS 1954/64 (833 000 | 615000 162,0 | 200,0 | 362,08)
gigg:jy B e e } Forces Motrices du Mauvoisin 1955/58 ;ig 888 12(5) 888 lgg%g 225,_0 1’?22,’89)
Aletsch, 2. Gruppe Aletsch AG. 1951 | 11 000 8000 — 30,0 30,0

2) Daten des alten Werkes:
kWh
gruppe;

6) Pumpengruppe; 7) Produktionsinderung

Minderproduktion durch Einstau in den KW Augst-Wyhlen 41,0, 37,0,

3) Davon Anteil Schweiz 50 % ; 4) Produktionserhthung im Albulawerk 20,0 Mio kWh,
in den unterliegenden Kraftwerken; 8) Die ganze Produktion fillt der Schweiz zu;

1140 PS; 750 kW; 3,6, 3,4, 7,0 Mio kWh;?) Ersetzt bestehende Werke mit 1560 PS; 1220 kW; 5,0, 4,0, 9,0 Mio.

im Juliawerk 40,0 Mio kWh; 5) Turbinen-

78,0 Mio kWh; 9) Totale Leistung und Produktion der drei Werke im

Val de Bagnes, Davon umfasst eine erste Etappe der Zuleitung von 50 Mio m3 aus dem Val d’Avotta, den Bau des Kraftwerkes Fionnay mit
65 000 PS installierter Leistung und die Erweiterung des Kraftwerkes Champsec um 5000 PS; die maximal mogliche Leistung dieser Etappe
ab Generator betrdgt 48 000 kW, die Energieproduktion im Winterhalbjahr 200 Mio kWh.

einer durchschnittlichen Zunahme der Produktionsféhigkeit
um 191 Mio kWh pro Winter. Demgegeniiber betrug die Zu-
nahme des Winterenergieverbrauchs in den 11 Jahren von
1938/39 bis 1949/50 rd. 165 Mio kWh. H&lt die Zunahme in
gleicher Stdrke an, so ergibt sich im Winter 1956/57 bei ex-
tremer Trockenheit ein Ueberschuss von 560 Mio kWh, der
zur Belieferung von Elektrokesseln und fiir einen erhGhten
Export zur Verfiigung gestellt werden kann. Diese Zahl steigt
bei mittlerer Wasserfithrung auf 1700 Mio kWh oder auf 24 9/,
der Winterproduktion.

Im Sommerhalbjahr 1957 wird die mogliche hydraulische
Produktion bei mittlerer Wasserfithrung auf 8700 Mio kWh
anwachsen; bei extremer Trockenheit auf 7400 Mio kWh. Da-
von stehen im zweiten Fall zur Deckung des Inlandbedarfs
6100 Mio kWh zur Verfiigung, ausserdem kénnen 700 Mio kWh
exportiert und 600 Mio kWh an Elektrokessel abgegeben
werden. Die mogliche Zunahme des Normalverbrauchs ge-
geniiber dem Sommer 1950 betrdgt 1365 Mio kWh oder 195
Mio kWh pro Jahr; sie ist gleich gross wie die mittlere Zu-
nahme in den vergangenen 11 Sommern (1939 bis 1950).

Auf Grund dieser Feststellungen darf die Versorgung
unseres Landes mit elektrischer Energie bei normalem Ab-
lauf der wirtschaftlichen Entwicklung -bis zum Jahre 1957
als gesichert betrachtet werden. Bis zu diesem Zeitpunkt
wird es auch moglich sein, die Reserven zu schaffen, die zur

Tabelle 3. Projekte, deren Ausfithrung in Aussicht steht

Ueberbriickung von Produktionsausféllen infolge Trockenheit
notig sind, und zugleich den Energie-Export soweit zu for-
dern, als es volkswirtschaftlich vorteilhaft erscheint. Es ist
einleuchtend, dass die Elektrizititswerke mit der Verwirk-
lichung ihrer Bauprogramme grosse Risiken eingehen, kann
doch niemand die tatsédchliche Entwicklung des Verbrauchs
voraussehen. Die zu erwartende Verbrauchssteigerung kann
ausbleiben, wodurch der Ausniitzungsgrad der Werke sinkt;
sie kann aber auch wesentlich grosser sein, z. B. bei Verknap-
pung der Brennstoffzufuhr aus dem Ausland. Fiir diesen
zweiten Fall muss in relativ ruhigen Zeiten vorgesorgt wer-
den, weil dann die Erhaltung der vollen Produktionskraft
unserer Industrie besonders wichtig ist.

Die iiberaus lebhafte Bautidtigkeit und die stark gestie-
genen Baukosten fiihrten zu einer starken Steigerung des
in den Kraftwerken und den iibrigen Anlagen der Elektrizi-
tdtswerke der Allgemeinversorgung investierten Kapitals.
Dieses stieg von rd. 2,1 Mrd Fr. im Jahre 1938 auf rd. 3,5 Mrd
Fr. im Jahre 1949. Die seit 1949 gebauten und die heute im
Bau stehenden Kraftwerkanlagen stellen einen Bauwert von
1,5 Mrd Fr. dar. Zusammen mit dem Wert der Uebertragungs-
und Verteilanlagen wird das in den Werken der Allgemein-
versorgung investierte Kapital im Jahre 1957 5,5 Mrd Fr. be-
tragen. Die durch die hohen Baukosten bedingte Steigerung
der Gestehungskosten fiir elektrische Energie steht nicht

Installierte | Maximale Mdgliche Erzeugung pro Jahr
Kraftwerk Besitzer Leistung | Leistung | Winter Sommer Total
PS Mio kWh | MiokWh | MiokWh | MiokWh
Les Clées II Forces motr. des Lacs de Joux 30 000 21 600 45 40 85
Ernen Rhonewerke AG. : 40 000 28 000 49 116 165
Hongrm-Veytaux Forces motr. des Lacs de Joux 120 000 | 85000 138 14 152
Rheinau . . : Konsortium K. W. Rheinau 57 400 34 300 97 120 2172)
Rheinfelden, Neubau . Kraftiibertragungswerke
Rheinfelden (Baden) 112 200 74 200 186 249 4353)
Goschenen . : SBBR @RV 174 000 | 123 000 218 176 3944)
Zervreila-Rabiusa K. W. Sernf- N1ederenbach 220 000 | 161 300 310 187 497
Albigna . 71 500 48 000 99 21 120
Castasegna } S. A. Forze Idraul. Albigna . 50 000 30 000 63 90 i[153)
Innerferrera 170 000 | 120 000 222 — 2225)
Andeer } IonSorbium e Wi Elinterrheint 230 000 | 160 000 230 244 474
Sils 200 000 | 140 000 299 333 632

2) Anteil Schweiz 59 %; 3) Anteil Schweilz 50 % ; altes Werk: 34 100 PS; 20 500 kW ; 80, 83, 163 Mio kWh;
den KW Wassen und Amsteg; 5) Anteil Schweiz 80 %, Italien 20 %.

4) einschliesslich Mehrproduktion in
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mehr in einem gesunden Verhiltnis zu den seit 1939 prak-
tisch auf dem gleichen Niveau gebliebenen Verkaufspreisen.
Wohl gelang es, durch bessere Ausniitzung der Werke und
durch Zusammenschluss der Netze sowie infolge des niederen
Zinsfusses die Produktionskosten in den betreffenden Anla-
gen betrédchtlich zu senken und so den Kapitaldienst fiir die
neuen Werke zu entlasten. Man wird sich aber auf die Dauer
dem Einfluss der Verteuerung nicht entziehen konnen.

Bemerkung der Redaktion: Nachdem der Grosse Rat des
Kantons Tessin am 10. Mdrz 1949 die Dekrete iiber die Bil-
dung eines Konsortiums und die Erteilung der Konzession
fir die Ausniitzung der Wasserkrifte des Maggiatales ge-
billigt hatte, versuchten wir, die Bedeutung dieses Ereignisses
in einem Aufsatz mit dem Titel «Schweizerische Grosspei-
cher-Kraftwerke, Riickblick und Ausblicks» zu wiirdigen
(SBZ 1945, Nr. 12, S. 173). Wir hatten uns dabei eingehend
mit der Tragddie des Kraftwerkbaues im Kanton Graubiinden
auseinandersetzen miissen, denn wir erachteten es als unsere
Pflicht, darauf hinzuweisen, dass dem Biindnervolk als Glied
der Schweizerischen Eidgenossenschaft durch sinnvolle Ar-
beitsbeschaffungsmassnahmen, vor allem durch Férderung
des Ausbaues seiner Wasserkréfte, jene Lebensmdoglichkeiten
geboten werden, die fiir die Gesundung seiner Volkswirtschaft
unerlédsslich sind. Wenn wir die oben aufgefiihrten Baupro-
gramme durchsehen, so finden wir unter den Ende 1950 im
Bau stehenden Werken im Kanton Graubiinden nur das kleine
Laufwerk Calancasca und das mittlere Speicherwerk Mar-
morera-Tinzen, widhrend im Kanton Wallis zwei sehr grosse
Speicherwerke (Grande-Dixence und Mauvoisin) und zwei
weitere Speicherwerke (Salanfe-Miéville und Simplon) auf-
gefiihrt sind. Wir wollen dabei beachten, dass die im Kanton
Graubiinden bereits ausgefiihrten Wasserkraftwerke, nach
dem von Dir. F. Kuntschen am 23. November 1949 vor dem
ZircherIngenieur-und Architektenverein gehaltenen Vortrag?),

4) SBZ 1950. Nr. 40, 41, 42, S. 549*%, 572+, 577*.

Das stadtische Stadion in Rio de Janeiro

In verschiedenen grossen Stddten unseres Landes, aber
auch in kleineren Orten, wird dem Ausbau oder der Neu-
schopfung von Sport- und Turnanlagen grosste Aufmerk-
samkeit geschenkt. Bereits in den letzten Jahren sind unge-
niigende Sportanlagen, z. B. in Bellinzona und Lugano, durch
moderne Grossanlagen ersetzt worden; der Ausbau des Sport-
platzes Pontaise in Lausanne sowie des Stadions Wankdorf
in Bern fiir grosse Zuschauermengen sind im Gange; auch

Bild 1. Modell der projektierten Gesamtanlage des stddlischen Stadions in Rio de Janeiro

Um das Fussballstadion herum sind angeordnet: 1 Leichtathletik, £ Tribiinen zu 1, 8 Freilichttheater-
biihne, 4 Halle fiir Korbball, 5 Freiluftplitze fiir Ballspiele, 6 Schwimmbad, 7 Schiesstand, 8 Radrenn-
bahn, 9 Spielplatz, 10 Eingénge, 11Tennishalle, 12 Eisenbahnstation «Derby Club»

gegeniiber den dortigen Ausbaumdoglichkeitenrelativ bescheiden
sind. Demgegeniiber standen die Walliser Werke schon Ende
1949 mit fast !/, der gesamten Erzeugung an hydroelektr.
Energie der ganzen Schweiz an der Spitze aller Kantone,
und zudem konnten inzwischen das Aletschwerk, der Stausee
Cleuson und das Rhonewerk Lavey dem Betrieb iibergeben
werden. Wir fragen uns, was fiir Auswirkungen diese an-
dauernde Konzentration von Bauvolumen auf so engem Raum
auf die Arbeitsmarktlage sowie auf die sozialen und politi-
schen Verhdltnisse zeitigen werde, ob diese Entwicklung der
wasserwirtschaftlichen Planung des gesamtschweizerischen
Raumes tatsdchlich entspreche, von der in den Mangeljahren
nach dem Krieg so viel gesprochen wurde, und ob es nicht
im Interesse der Volkswirtschaft unseres Landes gelegen
hitte, wenn die Bauten gleichmissiger auf die in Frage
kommenden Kantone verteilt worden wiren. Es mag zutref-
fen, dass die nach den Richtlinien des Wasserwirtschafts-
verbandes berechneten Energie-Gestehungskosten bei gewis-
sen Bindner Wasserkraftwerkprojekten hoher liegen als
bei den in Ausfiihrung stehenden Walliser Werken. Es trifft
zu, dass die politischen Verhiltnisse im Kanton Wallis fiir
die rasche Behandlung von Konzessionsgesuchen fiir Wasser-
kraftnutzungen wesentlich giinstiger sind als im Land der
150 Té&ler. Und vor allem trifft zu, dass der Ausbau der
Biindner Wasserkréfte durch die Annahme der Verfassungs-
initiative vom 23. Januar 1949 ungemein stark erschwert
worden ist.

Die Schwierigkeiten, die infolge dieser Gegebenheiten
einem planmissigen, der gesamtschweizerischen Volkswirt-
schaft in Wahrheit entsprechenden Ausbau unserer Wasser-
kréfte entgegenstehen, sind wohl sehr gross. Dennoch glauben
wir, dass von allen massgebenden Stellen Mittel und Wege
gesucht werden miissen, sie zu iiberwinden; denn es steht
nicht nur die Sicherheit der Landesversorgung mit elektri-
scher Energie zu tragbaren Kosten, sondern dariiber hinaus
die materielle Existenz wichtiger Landesteile auf dem Spiel,

DK 725 826.4 (81)

soll in Bern das Stadion Neufeld den modernen Anforderun-
gen angepasst werden. In Ziirich ist der Wettbewerb fiir ein
Stadion ausgeschrieben (SBZ 1951, Nr. 41, S. 584). Wenn auch
alle diese Anlagen nicht mit dem stéddtischen Riesenstadion
von Rio de Janeiro verglichen werden kénnen, wird es sicher
Fachleute, Sportler und Turner sowie weitere Bevolkerungs-
kreise interessieren, wie die brasilianische Hauptstadt das
Stadionproblem angepackt und geldst hat.

Geschichtliches. Schon im Jahre
1940 befasste sich die brasilianische
Regierung mit der Projektierung
eines der Hauptstadt wiirdigen
Gross-Stadions, das ein Beispiel fiir
ganz Siidamerika darstellen sollte.
Im Jahre 1941 schuf das Ministerium
fiir Erziehung die Grundlagen zu
einem grossen Ideen-Wettbewerb
fiir diese bedeutende Bauaufgabe
auf einem schon damals vorge-
sehenen Landstrich. Das Projekt
der Architekten Pedro Paulo Ber-
nardos Bastos & Antonio Dias Car-
neiro ging aus dem Wettbewerb als
erstprdmiierter Entwurf hervor
und wurde fiir die Ausfiihrung vor-
gesehen. Politische Griinde verscho-
ben immer wieder die Erteilung des
Auftrages an die Architekten. In
der Zwischenzeit wurden noch zwei
weitere Architekten mit neuen Stu-
dien beauftragt, ohne dass jedoch
die Sache einen entscheidenden
Schritt weiterging. Im Jahre 1947
hat sich die Stadtverwaltung von
Rio der Stadionfrage erneut ange-
nommen und damit auch die vor-
handenen Vorarbeiten der Regierung
ilbernommen. Die bestehenden Pro-
jekte wurden {iiberarbeitet, und es
zeigte sich, dass keines den neuen



	Ueber die Entwicklung der Elektrizitätsversorgung in der Schweiz

